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zu Lebzeiten des Thieres durch irgend einen Zufall verletzt und

in drei, resp. vier Stücke zerbrochen, von demselben aber wieder

zwar unvollkommen, jedoch sehr vest zusammengeflickt wurde.

Diess geschah deutlich durch eine Art von Kallusbildung, etwa

nach der Art, wie zerbrochen und nicht eingerichtete Röhren-

knochen bei den höheren Thierklassen sich vereinigen. Die drei

kleineren Bruchstücke zeigen an den vorstehenden Rändern deut-

lich die bekannte konzentrisch-schalige Struktur der Belemniten,

sind jedoch daselbst deutlich abgerundet und theilweise gleichsam

resorbirt, dagegen ist die Verbindungsstelle der zwei unteren

der Spitze zunächst liegenden Bruchstücke ziemlich ausgeglichen

und an einigen Stellen innig verschmolzen, ohne dass ein fremd-

artiges Zement sichtbar wäre. Die übrigen mehr kallusartigen

Verbindungsstellen sind wulstig vorspringend und deutlich aus

kleineren Bruchstücken der Schale zusammengefügt ,
wo auf

dieselbe Weise, wie unsere Landschnecken ihre verletzten Gehäuse

ausbessern, und durch kohlensauren Kalk, woraus bekanntlich

diese Belemniten überhaupt bestehen, verkittet.

Es spricht demnach die genannte theilweise Abrundung ein-

zelner vorragender Stellen , sowie die genaue Verschmelzung an-

derer, einerseits für die Verletzung dieses Gehäuses, während

des Lebens des Thieres, andererseits dafür, dass sie wirklich

von weichen Theilen umgeben gewesen sey. .

Fig. 4 derselben Tafel stellt Bruchstücke des Alveolenkegels

eines anderen Belemniten aus den unteren Terebratula numismalis

führenden Schichten des Liasmergels der Umgegend von Balingen

dar, wobei die fehlenden Stücke durch Punkte angedeutet sind.

Dieselben wurden durch einen meiner Zuhörer, Herrn Hörner

aus Balingen aufgefunden und mir mitgetheilt, unterdessen habe

ich noch ein ähnliches Exemplar aus der Gegend von Metzingen

erhalten.

Dieser Alveolenkegel zeichnet sich durch ungewöhnliche

Länge und Schlankheit, sowie durch den grossen Längendurch-

messer der einzelnen Alveolen vor allen bis jetzt bekannt ge-

wordenen aus und erinnert daher auffallend an die Bildung der

Orthozöratiten. Ferner findet er sich in Schichten, worin bisher

nur kurze Belemniten (Bel. brevis, paxillosus nie.) gefunden wur-
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